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Redaktion und Expedition des Halle scheu Tageblatts

Das alte und das neue Jahr
X An der Grenze zweier Jahre bedarf Jedermann

so des ernsten Rückblicks auf die vergangenen Tage wie
freudigen Ausblicks auf die zukünftige Zeit und auf den

M Weg den er wandeln soll Das Jahr 1880 hat in
inern öffentlichen und socialen Leben viele Hoffnungen
ilfüllt gelassen und manche schwere Sorgen veranlaßt
l Horizont des politischen Lebens war Monate lang mit
süren Wolken umlagert Es drohten Gefahren von Außen
i im Innern des Reiches Man begegnete dem Klein
ch und Mißmuth in vielen Ständen Es mangelte das
ile Vertrauen m die Sicherheit der wirthschaftlichen Ver
linisse und in die Festigkeit kaum geschaffener Gesetze und
Achtungen Die Theuerung der nothwendigsten Lebens
tiel lastete schwer auf Stadt und Land und die Sorge
z das tägliche Brod war vielen Haushaltungen näher ge

als je Auf dem politischen volkswirthschastlichen und
Mchen Gebiete tobten leidenschaftliche Parteikämpfe nnd
Mand scheint eine befriedigende Lösung derselben herbei
M zu können Da möchte manchem bange werden bei

Eintritts in ein neues Jahr aber gerade in einer solchen
Ä gilt es ohne Verzagtheit vorwärts zu blicken und sich
Manen und Geduld als sichere Begleiter durch das Dunkel
r Zukunft auszuwählen
j Das deutsche Volk ist vor einem Jahrzehnt durch eine
itene Gunst des Kriegsglücks von Sieg zu Sieg von Er
ilz zu Erfolg geführt worden und rascher als man ahnen
He zur heißersehnten Neubegründung des Deutschen Reichs

Duzt Auch die innere Einrichtung des politischen Nen
Äes schien über Erwarten zu gelingen Dynastieen und
Ä er knüpften einen neuen schönen Bund dem eine reiche

Mitgift beschieden war Aber auch die glücklichsten Kriege
pflegen mit wirthschaftlichen und moralischen Schädigungen
verbunden zu sein und alle Schätze die plötzlich und aus
anderen Wegen als durch geregelte Arbeit und Entsagung
erworben werden sind sür Individuen und Völker eine Ge
fahr und Versuchung Wir Deutschen müssen demüthig be
kennen daß wir der großen Versuchung die in dem soge
nannten Milliardensegen lag nicht gewachsen waren Hoffahrt
Uebermuth und Genußsucht haben weite Kreise des Volks
vergiftet Die Krisis welche alle übrigen Nationen ebenfalls
heimsuchte hat in Deutschland schlimmer gewüthet und länger
gewährt und ist innerlich immer noch nicht ganz überwunden
weil die politischen wirthschaftlichen und socialen Verände
rungen auch nirgends so plötzlich und durchgreifend waren
als bei uns Hierzu kommt daß leicht erworbene Rechte und
Freiheiten überall auch leichter gemißbraucht werden als die
damit verbundenen Pflichten zur Ausübung gelangen Es
bedarf einer großen Geduld und Arbeit von oben herab und
von unten herauf um das Volk für die ihm zugewiesenen
Aufgaben reif und tüchtig zu machen Der leibliche und
sittliche Nothstand in den die deutsche Nation gerathen ist
muß vor allem durch allseitige bessere Gesinnung und ver
söhnende Liebe gehoben werden Die Pflege solcher bessern
Gesinnung im öffentlichen Leben muß die Losung und Ver
trauen und Geduld unser Wahrspruch im neuen Jahre
werden

Telegramme
Berlin 28 Dezember Der Handelsvertrag zwischen

Deutschland und Italien vom 31 Dezember 1865 und die
Schifffahrtskonvention vom 14 Oktober 1867 werden in

Folge Uebereinkommens zwischen beiden Regierungen durch
welches die Wirkung der italienischer Seits bereits 1875
erfolgten Kündigung nochmals um 6 Monate hinausgescho
ben worden ist bis zum 30 Juni 1881 in Kraft bleiben

Hamburg 27 Dezember Die Norddeutsche Bank
hat ihren Gesammtantheil an dem Aktienkapital der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung durch Vermittelung der Kom

pagnie Ohlendorff verkauft B T
Bukarest 28 Dezember Der Ministerpräsident

Bratiano erschien heute zum ersten Male nach dem Attentate
wieder in der Depntirtenkammer Der Präsident der Kam
mer Rosetti begrüßte den Ministerpräsidenten und erklärte
unter allseitigem Beifall die ganze Kammer danke Gott für
die Errettung Bratiano s Der Ministerpräsident dankte
und hob hervor der gegen ihn gemachte Mordversuch werde
ihn in der ihm vom Lande auferlegten Mission bestärken
Lebhafter lang anhaltender Beifall

London 28 Dezember Die Times bringt eine
Meldung aus Durban von gestern worin die Nachrichten
über die Niederlage des 94 Regiments als übertrieben be
zeichnet werden im Ganzen seien nur 30 Mann getödtet
oder verwundet die Uebrigen wären entwaffnet worden und
hätten die Erlaubniß erhalten sich nach Pretoria zu begeben

Dublin 28 Dezember In einer gestern stattge
habten Versammlung der die Homeruler Partei bildenden
37 irischen Parlamentsmitglieder wurden Parnell als Präsi
dent und Justin Maccarthy als Vizepräsident wiedergewählt
Die Versammlung beschloß ferner daß die irischen Deputa
ten im Unterhause ihre Plätze auf den Bänken der Oppo
sition einzunehmen der Annahme der Zwangsbill jeden
möglichen Widerstand entgegenzusetzen und zur Adresse ein

Verlaufen
Erzählung von Ludovika Hesekiel

Fortsetzung

Wenn das nicht die heilloseste Kokette ist die mir
vorgekommen, dachte Oberlin dann verstehe ich mich
cht mehr auf Weiber, und doch zog es ihn nnwidersteh
h diesen braunen Augen nach Er war angenehm Über
sicht sich bei Tische an Elfriedens linker Seite zu finden
iid nahm sich vor dieses süße seltsame Mädchenräthsel

eifrig zu studiren
II

Die Gäste des Roreichschen Hauses hatten sich ent
rnt Wolf und Johann Friedrich Oberlin der bei seinem

freunde logirte saßen in dem Zimmer des Referendars
n der Cigarre und blickten den blauen Ringeln nach die
ngsam vor ihren Augen zerrannen

Also, begann Wolf endlich und lehnte sich behaglich
i dem mit grünem Damast überzogenen Sopha zurecht
lie ist dreiundzwanzig Jahre alt die einzige Tochter des
chizraths Herre der eine Schwester meines Vaters zur
wu hat

Lieber Wolf von wem sprichst du eigentlich unter
brach ihn Oberlin

Nun von meiner Cousine Elfriede I
Ich habe dich ja noch gar nicht nach ihr gefragt
Dann hast du es thun wollen ich kenne das alle

Nnner sind in die Kleine vernarrt und keiner weiß
MUM,

Ich kann nicht leugnen daß Fräulein Herre einen
lieferen Eindruck aus mich gemacht hat als sonst die meisten
Angen Mädchen aber das nennt man doch noch nicht ver

rrt sein und wenn das vorkommt so ist es mir be
greiflich

Ich weiß was du sagen willst, fuhr der Referendar
f du hältst sie sür kokett und doch schwöre ich dir es
nicht ein Tropfen davon in ihr es ist alles Natur sie

mn nicht anders als zärtlich blicken als bestrickend lächeln
ik weiß nicht einmal daß sie es thut

Da die Dame deine Cousine ist muß ich dir glau
ben aber du scheinst selbst nicht weit von der Narrheit zu
sein die du unserem ganzen Geschlecht schuld giebst

Du irrst, erwiderte er wir sind wie Bruder und
Schwester aufgewachsen und wenn ihr Zauber auch über
mich mächtig werden wollte dann half ich mir durch einen
tüchtigen Zank mit ihr So sind wir gute Freunde ge
blieben denn mehr hätte ich ihr nicht werden können dar
auf kenne ich sie sie träumt ein ganz anderes Ideal und
dann giebt es nichts Langweiligeres als Familienheirathen

Mir sind in dem Wesen der jungen Dame einige
ganz eigenthümliche Widersprüche ausgefallen, nahm Ober

lin das Wort
Einige, lachte Wolf das ganze Ding ist ja aus

Widersprüchen zusammengesetzt und so paradox das klingen

mag darin liegt ihr Zauber Meine arme kleine Cousine
ist das Urweib wie es im Buche steht mit allen Fehlern
sie ist geschwätzig neugierig eigensinnig launenhaft aber
sie hat auch alle Tugenden des Weibes Anmuth Fleiß
Hingebung Gemüth Treue und einen reichen wenn auch
etwas phantastischen Geist Nie habe ich das Ewig Weib
liche so zur Anschauung kommen sehen wie in Elsriede

Du kannst recht haben, meinte Johann Friedrich
sinnend dann wird auf die Dauer aber nur ein Mann
sie fesseln können der in demselben Grade Mann ist wie
sie Weib

Wolf nickte Daß es recht wenig Männer aus einem
Guß giebt das sehe ich immer daran wenn wieder einer
vergebens um Elfriede geworben obgleich sie es nie zu
einem Korbe kommen läßt und ihre Liebhaber damit enden
ihre Freunde zu werden Seltsam schon in Frankreich
dachte ich manchmal du wärest der rechte Mann für
Friedchen

Der Gedanke an Heirathen liegt mir recht fern,
lehnte Oberlin ab die Neugestaltung der Verhältnisse
meines Vaterlandes wirkt auch auf die meinigen ich bin
noch gar nicht entschieden wo ich mich dereinst niederlasse
jetzt möchte ich am liebsten eine Weile an einem großen
Krankenhause in Berlin oder einer anderen deutschen Stadt
arbeiten Ich Habe indessen nichts dagegen meinen Besuch

bei deinem Onkel zu machen denn daß mich deine Cousine
interessirt leugne ich nicht

Du wärest auch der erste dem sie ganz gleich
giltig wäre ich glaube man muß sie entweder hassen oder
lieben

Was thust du denn
Oh ich bin ihr Vetter das ist etwas ganz anderes

wie ich dir schon einmal sagte
Doktor Oberlin machte wirklich mit seinem Freunde

einen Besuch bei dem Justizrath Herre und da dieser ein
ebenso geselliges Haus führte wie sein Schwager so traf
der junge Elsässer häufig mit Elfriede zusammen Er hatte
daher auch Gelegenheit sich zu überzeugen wie richtig Wolf
seine Cousine beurtheilt hatte Hatte er heute ihren reichen Geist
ihr sür eine Frau seltenes Wissen bewundert so entzückte
sie ihn morgen durch die Geschicklichkeit mit der sie sich
irgend einer wirthschaftlichen Thätigkeit unterzog Der
junge Mann fühlte wie eine heftige Leidenschaft für das
reizende Mädchen sich mehr und mehr seiner bemächtigte
und er hätte schon jetzt um Elfriedens Hand angehalten
hätte sie ihm nicht selbst immer das lichte Bild welches er
von ihr im Herzen trug durch ihre seltsame Launenhaftig
keit getrübt und wäre er ihrer Gegenliebe sicher gewesen
Er war nicht eitler als andere Menschen auch aber er hatte
es so oft gehört ein Frauenherz sei für einen Mann der
es ernst meine nicht schwer zu erobern

In Elfriedens Charakter lag eigentlich etwas Hin
gebendes Liebeverlangendes er hatte an ein kurzes mühe
loses Werben gedacht und sah sich bitter enttäuscht Die
Ungleichheiten in ihrem Wesen störten ihn zwar aber er
tröstete sich damit daß die Liebe sie ebnen würde kamen
sie doch Leuten gegenüber die sie wirklich liebte und ver
ehrte wie ihren Eltern ihren Verwandten ja fast allen
älteren Leuten sehr wenig zum Vorschein Aber die Liebe
die konnte er beim besten Willen noch immer nicht ent
decken Im Gegentheil sie war ihm gegenüber oft von
einem Trotz einer Heftigkeit die zuweilen in wirkliche Un
liebenswürdigkeit übergingen und seine Liebe mußte eine
sehr tiefe sein wenn er trotz alledem sich nicht abschrecken
ließ Freilich setzte er ihrem kindischen Trotz einen un



Amendement zu beantragen hätten worin die Königin um
Jnhibirung der Exmissionen während der Berathungen über
die Landbill ersucht wird

Der Prozeß gegen Parnell und die übrigen Führer
der Landliga hat heute begonnen Den Verhandlungen
wohnte ein sehr zahlreiches Publikum bei

Rom 27 Dezember Der Diritto bestätigt in
einer Depesche aus Athen daß der Kriegs Enthusiasmus
der Griechen ein sehr starker ist der König Georg soll den
Entschluß gefaßt haben persönlich den Oberbefehl über das

Heer zu übernehmen B TKonstantinopel 28 Dezember Die Botschafter
der Mächte haben gestern der Pforte mündlich den Vorschlag
betreffs Einsetzung eines europäischen Schiedsgerichts gemacht
und zur Annahme empfohlen Der Vorschlag sollte gestern
Abend dem Ministerrathe unterbreitet werden Bei den
von dem Premierminister Said Pascha den Botschaftern
gegenüber gegen den Vorschlag erhobenen Einwendungen gilt
die Ablehnung desselben indeß für wahrscheinlich

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 28 Dezember Se Majestät der Kaiser
hat den Legations Rath Grafen zu Rantzan zum wirklichen
Legations Rath und vortragenden Rath im auswärtigen
Amte ernannt

Offiziös Wird geschrieben Katholische Blätter legen
Gewicht darauf daß der König diesmal die Jmmediat
vorstellnng der rheinischen Katholiken durch das Staats
ministerium nicht durch den Kultusminister habe beantwor
ten lassen und finden hierin eine besondere Beachtung
indem die Modalität bisher nicht beliebt worden sei Dem
gegenüber ist zu bemerken daß vielmehr bald der Kultus
minister bald das Staatsministerium kirchenpolitische Ein
gaben an den König zur Beantwortung erhalten haben
so sind von den Vorstellungen der Bischöfe einige vom
Kultusminister andere vom Staatsministerium beantwortet
worden Es sei n A erwähnt daß die letzte Jmmediat
eingabe der Bischöfe vom 2 April 1875 am 9 April
desselben Jahres durch das Staatsministerium zurückgewiesen
worden ist

Kaum ist es bekannt geworden daß der Entwurf
über die Reichsstempel Abgaben die von allen Seiten verwor
fene Quittungssteuer enthält so haben bereits verschiedene
Handelskammern und kaufmännische Korporationen beschlossen
sich in Petitionen dagegen an den Bundesrath und Reichs
tag zu wenden Was die Börsensteuer betrifft so hört die
Magd Ztg daß der Abg v Wedell Malchow seinen in der
Kommission des Reichstags eingebrachten jedoch dort nicht
Mehr zur Verhandlung gelangten Antrag auf doppelte Er
höhung der Steuersätze für Schlußzettel Schlußnoten c
auch in der nächsten Session wiederum vorlegen wird

Der Ersatz der großen Panzerschiffe durch kleinere
Fahrzeuge von großer Fahrgeschwindigkeit und stärkster Ge
schützarmirnng wird nach neueren Mittheilungen zuerst von
der deutschen Marine einem praktischen Versuch unterzogen
werden

Die Einstellung von Mannschaften der 1 Klasse
der Ersatzreservisten zum Zweck ihrer militärischen Ausbil
dung ist für 1881 82 zu 29,953 Mann bestimmt wor
den Dieselbe erfolgt der Regel nach mit dem dritten Ge
stellungsjahre also für die Mannschaften im 22 Lebens
jahre und gilt deren Dienstverpflichtung bis zum 27 resp
32 Lebensjahre Der deutschen Wehrstärke wachsen dem
zufolge durch die Maßregel der Ausdehnung einer aktiven
militärischen Ausbildung auch auf die vorerwähnte Ersatz
reserveklasse bei Einhaltung des gleichen Einstellungsverhält

nisses für die fünf Altersklassen vom 23 bis zum vollen
deten 27 Lebensjahre rund 150,000 und nach Abzug des
erfahrungsmäßigen Ausfalls an Verstorbenen Ausgewan
derten Unabkömmlichen c noch immer 140,000 143,000
Mann in den fünf Altersklassen vom 27 bis 32 Lebens
jahre auf welche bei Erfordern die Einberufung ebenfalls
ausgedehnt werden kann ferner aber noch 120,000 bis
125,000 Mann oder im Total 260,000 270,000 Mann
zu Die Kriegseinstellung dieser Mannschaften soll nach
der darüber veröffentlichten Bestimmung zunächst bei den
Ersatzbataillonen stattfinden aus denen jedoch die Forma
tion der vierten resp fünften Feldbataillone herauserfolgen
wird welche die einen wie die anderen unter Mitheran
ziehung der über den Etat vorgebildeten Reservemannschaf
ten des stehenden Heeres formirt werden können und die
für späterhin mit Ablauf der zehnjährigen Vorbildungs
periode einen Zuwachs der Kriegsstärke der deutschen Armee
von zweimal 161 Bataillonen oder 322 Bataillonen aus
weisen werden

Aus Elsaß Lothringen 26 Dezember Das Mi
nisterium hat dieser Tage sämmtliche Bürgermeister des
Landes ausgefordert bis zum 1 Januar eingehende Nach
weisungen über die in ihren Gemeinden vorhandenen
Pompierkorps deren Organisation und Mitgliederzahl
ferner über die vorhandenen Löschvorrichtungen einzusenden

Aus Grund des dadurch gewonnenen Materials soll dann
eine einheitliche Neuorganisation des gesammten Feuerlösch
wesens in Angriff genommen werden Den letzten Anstoß
hierzu gab der bekannte Konflikt den das straßburger
Pompierkorps vor Kurzem provozirte Dort wie in den
meisten Städten des Landes gilt die vollständig militärisch
organisirte und größtenteils aus ehemaligen französischen
Soldaten zusammengesetzte Feuerwehr als Repräsentant der
französischen Armee In Folge dessen sind die Pompiers
bei ihren öffentlichen Aufzügen vielfach der Gegenstand von
Demonstrationen über deren Deutschfeindlichkeit kein Zwei
fel herrschen kann Daß diesem Treiben endlich ein Ende
gemacht werden muß liegt auf der Hand Außerdem sollen
sämmtliche Landgemeinden zur Beschaffung von Feuerspritzen
veranlaßt werden In einer großen Anzahl selbst von
größeren Orten fehlt alles und jegliches Feuerlöschmaterial
Wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt zu beobachten
daß bei Ausbruch einer Feuersbrunst der Bürgermeister
sich damit begnügte als Zeichen seiner Amtswürde die
schwarz weiß rothe Dienstschärpe anzuziehen und gleich der
übrigen Bevölkerung rauchend dem Brande zuzusehen Daß
auch hier Abhülfe dringend geboten ist bedarf wohl keines
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beugsamen Willen entgegen und es schien fast als kämpf
ten zwei feindliche Gewalten erbittert um einen endlichen
Sieg Oberlin war ein ganzer Mann jeder Kampf reizte
ihn und er fing an die Eroberung dieses wunderlichen
Mädchenherzens als eine Ehrensache zu betrachten

Um einen Vorwand zu längerem Aufenthalt in der
Residenz zu haben hatte er wirklich eine ganz unbedeu
tende Anstellung in einem Krankenhause übernommen als
wohlhabender Mann brauchte er ja nicht aus bedeutende
Einnahmen zu sehen

Wolf sah dem eigenthümlichen Verhältnisse zwischen
dem Freunde und der Cousine kopfschüttelnd zu Treib s
nicht zu weit, warnte er jenen ich kenne Friedchen du
verscheuchst sie dir ganz

Sie verscheucht mich, entgegnete Oberlin unmuthig
hat sie nicht für jeden Laffen einen freundlichen Blick und

mich sieht sie an wie ein Gewitterhimmel
Sie zeichnet dich also aus vor den andern
Ich danke für solche Auszeichnung
Aber Mensch siehst du denn nicht ein daß sie die

anderen nur so freundlich behandelt weil sie gar keine Ge
fahr von ihnen fürchtet in dir aber ehrt sie den Sieger
über das spröde und doch so weiche Herz und darum
lehnt sie sich erst noch ein bischen ans

Es ist erstaunlich welche eingehenden Studien du
über das Herz deiner Cousine gemacht hast

Wolf achtete nicht auf die leise Bitterkeit im Ton des
Freundes und entgegnete lachend Nun was einem von
Kind auf lieb ist das lernt man auch mit der Zeit genau
kennen Lieb so so früher sprachst du anders

Jetzt wurde der arglose Referendar doch stutzig Ich
glaube gar du willst eifersüchtig werden I Warum soll
ich meine hübscheste und interessanteste Cousine nicht lieb

haben nur gegen das Verlieben habe ich mich verwahrt
Spitzfindigkeiten I
Alter Junge mache keinen Unsinn nimm dir das

Kind vor sage ihr die Wahrheit und stecke ihr den
Ring an den Finger sonst lauft ihr noch so lange um
einander herum bis ihr euch ganz von einander ver
lausen habt

Ich fürchte wir sind schon recht weit auseinander
gerathen, seufzte Oberlin, während Wolf abermals den
Kopf schüttelte

III
Aus einem Fünkchen kann ein Feuer werden nament

lich in Liebessachen Oberlin hatte ursprünglich nur einen
Funken von Argwohn gegen den Freund gefaßt es wurde
die helle Flamme der Eifersucht daraus und Elfriede that
nicht das Geringste dazu sie zu dämpfen Wollte sie die
Grenzen ihrer Macht erproben oder liebte sie Oberlin
wirklich nicht Keines von beiden sie sträubte sich nur
gegen die Liebe überhaupt nicht g gen die Liebe zu ihm
im besonderen Sie hatte ein weiches menschenfreundliches
Herz aber sie wußte auch daß in diesem Herzen eine tiefe
gewaltige Leidenschaft schlummerte Was sie an Freund
lichkeit und Zuneigung ausgab war nur kleine Münze den
Schatz den sie im Verborgenen hütete wollte sie nicht
ohne Kampf hergeben Kam die Liebe über sie dann
war s sür immer mochte sie ihr Leid oder Lust bringen
sollte sie dieselbe ohne weiteres dem stolzen Manne hin
werfen der sie zu fordern schien wie etwas ihm Gehören
des Es gab Stunden da sie sich geneigt fühlte ihm
sein Werben leicht zu machen aber dann rief ein höhni
sches Wort ein harter strenger Blick aufs neue allen chren
Trotz wach Ja Oberlin war zuweilen hart und höhnisch
gegen das Mädchen das er so unaussprechlich liebte um
nicht schwach zu erscheinen und vor seiner Strenge flüchtete
sie erschreckt in Wolfs Schutz

Dieser sah das Gebahren des Freundes mit Unwillen
und wurde in seinem Betragen gegen Elfriede unwillkürlich
rücksichtsvoller ja zärtlicher wodurch Oberlins Eifersucht
neue Nahrung gewann

Elsriedens Eltern nahmen weder für noch gegen den
Doktor Partei ihnen lag gar nichts an einer baldigen
Heirath ihres einzigen Kindes Mit dem Egoismus der
Liebe hätten sie dasselbe gern immer für sich behalten und
gar nicht mit jungen Männern zusammengebracht Aber
anderseits glänzten sie doch gar zu gern mit dem Geist
und der Schönheit der Tochter auf die sie stolz waren
auch liebten sie beide die Geselligkeit zu sehr um sich ganz

Das fortgesetzte unberechtigte Jagen um dadurch
für sich und seine Angehörigen das erlegte Wild im Haus
halt zu verbrauchen ist nach einem Erkenntniß des Reichs

gerichts III Strafsenats vom 16 Oktober d I als ge
werbsmäßige Jagdkontravention aus 294 des Strafgesetz
buches zu bestrafen

Ein Hauswirth dessen Miethsforderungen auf An
trag seines Gläubigers mit Beschlag belegt worden ist
nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts II Strafsenats
vom 12 Oktober d I falls er einen der Miether durch
Drohung nöthigt die von seinem Gläubiger beschlagnahmte
Miethsforderung an ihn zu zahlen wegen Erpressung aus
H 253 des Strafgesetzbuches zu bestrafen

Todesfälle
Ans Jena kommt die Nachricht von dem daselbst

am 24 d erfolgten Tode des Dekans der dortigen juristi
schen Fakultät Professors Dr Heinrich Luden Der Ver
storbene 1810 zu Jena als ein Sohn des berühmten Ge
schichtschreibers geboren gehörte der Nat Ztg zufolge der
Universität seit 36 Jahren an und war ein sehr beliebter
Lehrer Er las über Strafrecht Strafprozeß Kirchenrecht
und deutsches Privatrecht Im Jahre 1845 wurde er auch
zum Ober Appellationsgerichtsrath in Jena ernannt Außer
einer Übersetzung von Romagnosi s Zknssi äsl ciiritto
xöngls veröffentlichte er noch die Monographien Ueber
den Versuch des Verbrechens 1836 und Ueber den That
bestand des Verbrechens 1840 ein in den vierziger Jah
ren begonnenes Handbuch des deutschen und partikularen
Strafrechts ist unvollendet geblieben

Vermischtes
Jena Die I Ztg bringt unterm 24 d Mts

die nachstehende interessante historische Reminiszenz
Heutzutage ist der Name Bismarck in Jedes

Munde und man wird in unserer Stadt vergeblich Jemand
suchen dem derselbe unbekannt wäre Vor 300 Jahren
freilich war das anders zu jener Zeit gab es zwar auch
schon Bismarcke aber ihr Name drang doch wohl nur selten
über die Grenzen der Mark ihrer Heimath hinaus Und
doch hatte schon damals der Name Bismarck einen guten
Klang in unserer Stadt wenn auch den Umständen ent
sprechend nicht in den breiten Schichten der Bürgerschaft
sondern in dem engeren Kreise des Magistrats und der
Rathsherren Es hatte nämlich kurz vor Beginn des
dreißigjährigen Krieges ein Herr Valentin v Bismarck
uff Schönhausen in der Mark unserer Stadt ein Kapital
von 1000 Thaler geborgt welches der Rath im Jahre
1615 wieder zurückzahlte Auf welche Weise der Rath
gerade zu dem Herrn von Bismarck Schönhansen gekommen
ob derselbe vielleicht früher als Student sich hier aufge
halten oder sonstwie dem Rath empfohlen war das ist
uns unbekannt jedenfalls sind Schuldner und Gläubiger
mit einander zufrieden gewesen denn die Stadt ist jener
Zeit ihren Verpflichtungen in der pünktlichsten Weise nach
gekommen Für uns ist es besonders von Interesse daß
der Name Bismarck der heute mit Recht so hochgefeiert
ist mit der Geschichte unserer Stadt in so enger Verbin
dung steht und dürfte diese Mittheilung davon sind wir
überzeugt unsern Lesern hochinteressant sein

Wieder einmal haben die alten Wetterbücher Recht
gehabt denn es heißt darin unter Anderm Geht der
12 Dezember milde und ohne stärkeren Schnee vorüber
so hält diese Milde meist noch etwa 16 Tage an Es ist
zu konstatiren daß diese Regel sich bewahrheitet hat Die
Wetterbücher schreiben weiter Tritt am 28 Dezember Frost
und Schnee mit einiger Stärke ein so dauert dieser Zu
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abzuschließen Elfriede hatte bis jetzt wenig Lust zum Hei
rathen bezeigt wollte sie es aber doch thun nun dann
mußte man sich ins Unvermeidliche fügen Einen anderen
als einen für sie passenden Gatten würde sie ja nicht wäh
len aber als eine Art von persönlichen Feind betrachteten
Herr und Frau Justizrath den zukünftigen Schwiegersohn
doch In dem Doktor sahen sie eigentlich keinen Bewerber
um Elsriedens Hand er machte ihr den Hof nicht und sie
schien sich nichts aus ihm zu machen

Deshalb schätzte ihn der Justizrath beinahe ebenso sehr
wie seinen Neffen der auch nie an eine Heirath mit seiner
Tochter gedacht hatte und die Justizräthin die nach Frauen
art etwas schärfer sah konnte mit ihrer Meinung bei dem
Galten nicht durchdringen Sie mußte die Dinge also
gehen lassen

Spielen schon in der großen Weltgeschichte kleine Vor
fälle oft eine verhängnißvolle Rolle so setzen sich die Her
zensgeschichten meist geradezu aus Kleinigkeiten zusammen
Durch wie unbedeutende Ereignisse finden sich zwei Herzen
und durch welche Nichtigkeiten werden sie oft getrennt Da
wird ein Wort ein Blick mißverstanden es fehlt die Ge
legenheit das Mißverständniß aufzuklären die Verstimmung
wird tieser und tiefer bis der Bruch erfolgt ohne daß
man sich recht klar wird warum

Zwischen Johann Friedrich und Elfriede herrschte die
tiefste Verstimmung der arme Wolf der so viel von einem
Glücke dieser beiden ihm lieben Menschen geträumt sah
mit Schmerzen daß der Becher bis zum Rande voll war
daß es nur eines Tropfens noch bedürfte um ihn überflie
ßen zu machen Die beiden konnten sich nicht zusammen
finden und er verlor obenein den Freund

Der Tropfen den Wolf so fürchtete ließ nicht lange
auf sich warten Sie saßen alle drei in dem Salon des
Roreich schen Hauses wo Johann Friedrich Elfriede zuerst
gesehen Die Geheimräthin hatte ihre Mittagsruhe noch
nicht beendet als das junge Mädchen zu einem Besuch ge
kommen war und nur die beiden Herren gesunden hatte
Oberlin hatte bei den Eltern seines Freundes gespeist und
war durch das behagliche Zusammensein mit diesem heiterer
gestimmt als seit langer Zeit Elfriede mit ihrem regen
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stand gewöhnlich 3 bis 4 Wochen Wenn dagegen in den
urch Zwölfnächten 25 Dezember und folgende Tage nur ein
ms mäßiger und nicht andauernder Frost eintritt und demselben
chs ein milder November vorausgegangen ist so kann man dies
ge für das Zeichen eines milden und weichen vielleicht sogar

setz eines grünen Winters ansehen
Eine hübsche Rossini Anekdote erzählt Hie

An ronhmus Lorm im Pester Lloyo Der König Louis Phi
ist lippe hatte Rossini 1833 mit einer kostbaren Repetiruhr

ats beschenkt Sie war mit Brillanten besetzt wunderschön an
arch zusehen und Rossini trug sie sechs Jahre lang fortwährend
mte in der Westentasche Im Jahre 1839 zeigte und erklärte
aus er sie einmal in einem Cass der Artisten den Umsitzenden

als ein Mann auf ihn zutrat und ihm sagte Rossini kenne
seine eigene Uhr nicht die er doch schon so lange bei sich
trage Der Fremde drückte an einer verborgenen Feder

lbst und Rossinis Porträt kam zum Vorschein Umgeben war
isti es von einigen arabischen Ziffern Rossini erblickte in der
Zer That zum ersten Male und zu seiner großen Ueberraschung
Ge diesen Bestandtheil seiner Uhr Der Fremde war der Ver
der fertiger derselben Seltsam genug wollte er sich weder durch
bter Bitten noch durch Anerbietungen bewegen lassen die Bedeu
echt tung der geheimnißvollen Ziffern zu erklären Durch dieses
uch Mysterium wurde die Uhr dem abergläubischen Rossini un
lßer heimlich und er trug sie niemals wieder

itw Aus der Schule Lehrer Bevor es anfängt
ber zu regnen bedecken graue Wolken den Himmel so daß es
at oft dunkel wird fast immer geht einem starken Regen hesti

lah ger Wind voran Also Schulze woran erkennst
ren du daß es bald regnen wird Schüler Schulze

Wenn die Droschkenkutscher das Verdeck hoch machen
Der Münchener Polizeibericht vom 24 d M

bemerkt indem er vor Taschendieben warnt Es ist nach
ts gerade unbegreiflich daß die Damenwelt trotz aller Er

fahrung nicht abläßt Geldbeutel und sonstige Werthgegen
des stände in den äußeren Manteltaschen mitzufühlen Von den
md ca 250 im laufenden Jahre in München zur Anzeige ge
ren kommenen Taschendiebstählen treffen an 75 Proc auf die
uch Einwendung von Geldbeuteln und sonstigen Werthgegenstän
ten den aus den Manteltaschen von Frauenspersonen
lud Was für Stärkungsmittel nöthig waren um die
ten Abgeordneten der letzten großen Nachtsitzung des Abgeord
nt netenhaufes in Wien kampffähig zu erhalten davon zeugt
ist der statistische Ausweis nach welchem um 11 Uhr 900
der Flaschen Bier 300 Portionen kalter Ausschnitt 200 Caviar
vcs und Schinkensemmeln und sämmtliche Frankfurter Würste
irck und Brote verschwunden waren Nach 11 Uhr kamen
tal neue Ladungen von Bier Brot und Schinken Bei Schluß
hre der Sitzung gegen 4 Uhr Morgens war auch der neu an
ath gekommene Vorrath aufgezehrt und die verschlafenen Kellner
en antworteten auf Befragen nur noch mit halblauter Stimme
ge S is nix mehr da
ist Wenig aber mit Liebe Ein junger Mann
zer bietet sich einem Schauspiel Direktor an Dir Was haben
ner Sie bisher gespielt E bischen Skat
ch

Aus Halle und Umgegend
Ein herzliches sinniges Fest beging der

Protestantenverein mit seiner Weihnachtsbe
scheerung am Dienstag Abend Fromme Weisen eröffne
ten und schloffen die Feier Der bewährte Vorsitzende Herr
Stadtrath Hildenhagen wies in einer warmempfundenen
weihevollen Ansprache aus die Bedeutung des Festes hin
und sprach zum Schlüsse den freundlichen Gebern welche
nicht durch Geldgeschenke sondern durch unmittelbare Be
thätigung ihrer Menschenfreundlichkeit den armen Kindern
eine Freude erwiesen hatten seinen tiefgefühltesten Dank
aus Durch die Mildthätigkeit unserer Bürgerschaft war
es möglich geworden 18 Kinder mit überreichen Gaben zu
erfreuen Zum Schluß wurde den Kindern noch ein Essen
mit einer kleinen Bowle bereitet Der tiefreligiöse Charakter
dieser Feier wird den Kindern auch für ihre weitere Lebens
bahn eine ernste Mahnung bleiben

Die Kommission zur Vorbereitung der Bürger
meisterwahl wird nach längerer Unterbrechung am
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Interesse an allem Guten und Schönen wußte selbst
stockende Unterhaltungen in Fluß zu bringen wievielmehr
anregende noch unterhaltender zu machen Das Gespräch
war wieder auf den Elsaß gerathen und die Herren neckten
sie mit ihrer sogenannten Antipathie gegen denselben

Als Schulmädchen schon konnte sie außer sich ge
rathen wenn man um die verlorenen Perlen des deutschen
Reiches klagte und jedem Bilde des Münsters von Straß
burg drehte sie den Rücken sie die Schwärmerin für go
thische Baukunst, erzählte Wolf

Ich that noch mehr, siel Elfriede ein ich hatte mir
selbst das Gelübde abgelegt nie freiwillig einen Fuß in den
Elsaß zu setzen

Ueberrascht sah Oberlin auf
Ich hätte es nicht ertragen, fuhr sie plötzlich auf

und ihre Augen flammten deutsche Erde unter französi
scher Herrschaft zu sehen Wie es mich anwiderte dieses
weibische Klagen um die Wunderschöne die man doch so
schmählich verlassen konnte Die Schamröche brannte mir
auf den Wangen so oft ich das Wort Straßburg hörte
sie plärrten Klagelieder und sangen ihre eigene Schande

Sie hatte sich hoch aufgerichtet die feinen Nasenflügel
bebten ein tiefes Roth legte sich über die zarten Wangen
während sie weiter sprach Gottlob das ist vorbei und
jetzt tönt mir der Name Straßburg wie Jubelgesang ins
Ohr

Wie schön sie war Lange Jahre hernachsah sie Ober
lin in seinen Träumen immer mit den leuchtenden Augm
dem Goldschimmer des Haares und den glühenden Wangen
die Kinderhände die seine Lippe seit jenem Abend nicht
wieder berührt hielten einen Fuchsienzweig mit tiefrothen
Glocken sie wollte ihn an der Brust befestigen denn bei

30 d M eine Sitzung abhalten Vielleicht erhalten wir
noch im alten Jahre einen Abschluß dieser Angelegenheit
damit sofort am neuen Jahre mit der Wahl vorgegangen
werden kann

Patentanmeldung Karl Rathcke Fleischer
gasse 25 Neuerungen an dem Rathcke schen Wasserlei
tungshahn

Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde bei dem
Neubau in der unteren Leipzigerstraße ein Maurerlehrling
durch Herabfallen eines halben Mauersteins so schwer ver
letzt daß derselbe nach der königl Klinik geschafft werden
mußte

Civilstaud Meldung vom 28 Dezember
Aufgeboten Der Bahnarbeiter A Göricke und E

Leiter Dorotheenstraße i a Der Fabrikarbeiter C Stutz
bach und E verw Apel Martinsgasse 8/9 Der Privat
mann I F Sonnabend Halle und I A E Ellinger
Erfurt

Geboren Dem Buchbindermeister O Bürger ein
S gr Steinstraße 14 Dem Invalid W Laue ein
S IV Vereinsstraße 2 Dem Schuhmachermeister G
Becker eine T Schülershof 6 Dem Handarbeiter I
van Deel eine T Martinsgasse 12 Dem Landgerichts
Kanzleibeamten O Wilke eine T Georgstraße 3 Dem
Buchbindermeister W Schwarz ein S Leipzigerstraße 20

Dem Tischlermeister A Jacob ein S Georgstraße 4
Dem Maschinenschlosser R Döbel ein S Kapellen

gasse 8 Dem Bäckermeister F Hädrich eine T Lange
gasse 18 Dem Modelltischler H Arnold eine T
kl Sandberg 7 Dem Feuermann E W Jank eine T
Desfauerstraße 5 Eine unehel T Beefenerstraße 5

Gestorben Des Schlosser C Schröder S Arthur
5 I 7 M 20 T, Herzfehler Henriettenstraße 4 Dem
Wagenrevisor F Masch S Friedrich 1 M 4 T Gelb
sucht Pfännerhöhe 7a Der Strumpfwirker Karl Götze
68 I 10 M 6 T Hüftgelenkvereiterung kl Ulrichstraße 4

Auguste Hachtmann 53 I 5 M 1 T Herzverfettung
Mühlberg 8 Des Bahnarbeiter A Andrae S Karl
4 M 27 T Abzehrung kl Schloßgasse 9

Wetter Bericht

D at u m

Stunde

Baro
meter

Pur An

Thermo
meter

Röaum

Thermo
meter

Cel

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Bar Lw

Relative
Feuch
tigkeit Wind

28 Dez

29 Dez

2Nm
10 Ad

7M

332 5
332 6

332,4

l 7 60
6,43

i 7,23

4 9,5
i 8,1

i 9,1

3,20
3,33

3,33

329 30
329,27

32S,07

82,1
94,6

88,6

8V

80

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Dezbr Abends
5,36 am 29 Dezbr Morgens 5,16 Meter

Civilstaud von Giebicheusteiu
Meldung vom 27 Dezember

Aufgeboten Der Eisendreher F W H Trabert
in Halle und M A Heßler Gosenstraßc 9

Eheschließungen Der Maurer I I Streicher
und I M A Schmidt Advokatenstraße 5 Der Bahn
arbeiter E W Moser und H I Wilsenack Böckstraße 6

Geboren Dem Handarbeiter A W Winterfeld
ein S, Reilstraße 30 Dem Bahnarb F A C Heine
ein S Gosenstraße 5b Dem Maurer F A E Seide
witz eine T Brunnenstraße 33

Gestorben Die Wittwe F N Gesenius geb Stark
52 I 3 M 27 T Leber und Unterleibscarcinom Gar
tenstraße 1 Des Handarbeiter F E Kohl T 3 M
22 T Krämpse Angerstraße 1 Des Fabrikarbeiter I
G Heine T 3 I 10 M 9 T, Gehirnentzündung Brun
nenstraße 13 Der Dachdecker I E F Peter 58 I
6 M IS T Stickfluß Triftstraße 23 Ein unehel S
8 T Schwäche Brunnenstraße 21

Meldung vom 28 Dezember
Eheschließungen Der Maurer W B Kohlemann

in Halle und L A Meißner Reilstraße 24 Der Mau
rer H E Witzschel und Ch W Beyer Reilstraße 36

ihrer Liebe zu Blumen trug sie fast immer einige frische
Blüchen im Haar oder am Busen als Wolf sie zufällig
anstieß Die Fuchsien fielen zu Boden und waren nicht
wieder zu finden sie mußte sich andere pflücken während
ihr höher klopfendes Herz ihr sagte wer sich so schnell und
geschickt der zu Boden gefallenen bemächtigt hatte Ja
Oberlin hatte sie aufgenommen und barg sie an seinem
Herzen im nächsten Augenblick freilich ärgerte er sich über
die schülerhafte Sentimentalität und seine Stimmung schlug
vollends ganz um als er sah wie Wolf die Wange seiner
Cousine mit den Worten streichelte Nicht so echausfiren
Elfchen auch nicht um Straßburg Was brauchte er sie
Elfchen und Friedchen zu nennen und warum duldete sie
seine alberneu Liebkosungen die nachgerade über das Maaß
des Verwandtschaftlich Erlaubten hinausgingen Sie hatten
noch einmal einen günstigen Moment gehabt er war vor
über die alte Mißstimmung machte sich wieder geltend
Wolf der nicht ahnte daß seine harmlosen Worte die
Schuld davon trugen sah es mit tiefer Trauer Wenn
nur die Mutter endlich ausgeschlafen und dem unerquick
lichen Beisammensein ein Ende gemacht hätte denn Ober
lin konnte nicht gehen ohne sich der Frau des Hauses
empfohlen Elfriede nicht davon laufen ohne die Tante be
grüßt zu haben Nun hätte Wolf sich freilich unter irgend
einem Vorwande mit dem Freunde auf sein eigenes Zim
mer begeben können Elfriede saß oft genug allein im Sa
lon der Tante während diese schlief und der Onkel Sprech
stunde hatte aber so verstimmt und ärgerlich auch Oberlin
mit der Zeit wurde losreißen konnte er sich doch nicht von
den lieben braunen Sternen die jetzt freilich zornig
funkelten

Fortsetzung folgt

Gestorben Des Maschinenschlosser W G H C
Preuße S 10 T Krämpse Schulgasse 3 Der Hand
arbeiter E A Schmidt 37 I 6 M 20 T Auszehrung
kl Breitenstraße 7

Aus dem Saalkreise
In der letzten Sitzung des Sächs Thüring Dampf

kessel Revisions Vereins ist der Mühlenbesitzer und Amts
vorsteher Herr Eberius in Döllnitz zum Vorstandsmit
glied gewählt worden

20 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
H sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks

Herrn Rentier Camuitius zur Armenkasse gezahlt
Halle den 27 Dezember 1880

Die Armen Direktion

Zur Weihnachtsbescheernng des C ckartshanses gingen
ein bei Herrn Rentier Camnitins

Fr F H 2 S 3 Fr P Sch 2 Dr A W
5 Dr H 2 Dir Dr Sch 2 M K 3A L 3 C H 50 H 1 C W 1 D3 K 2 O N 2 W H 2 Rent K4 Ung 2 C C 2 Zusammen 38 50

Bei Herrn Buchhändler Fricke
Verschiedene Kleidungsstücke von Ka Ein Packet des

gleichen von Ung 1 P Fr Räth I 1 P v Fr R
1 P Id B 1 P T 1 P Ung 1 P v Seel 1 P
Fr I 1 P Sch

Carol H 1,50 Frau R Th 6,00 v M 1,50
M P 3,00 Cust R 1,00 Ung 1 Ung 3

Zusammen 17
Bei Herrn P rofessor Dr Riehm

Professor H 6 v L 3 E R 6 Ung
5 Zusammen 20Bei Herrn Rentier F Wolfs

M H 3 O M 3 F W 3 H 3Zusammen 12
1 Packet Sachen Fr Brg v H 1 Packet Fr S B

1 Packet Ungenannt 1 desgl Ungenannt

Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für
1 Postkarten
2 do mit Rückantwort
3 Drucksachen bis 50 Gramm

über 50 bis 250 Gramm
250 500
500 Gramm bis 1 Kilogramm

4 Warenproben bis 250 Gramm
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr
6 Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 200 Mark
200 400

7 Postvorschüsse bis 150 Mark für jede Mark
mindestens aber

8 Postausträge PostMandate bis 600 Mark
9 Loeal und Local Landbriefe

srankirte
unsrankirte

10 Bestellung der Postsendungen
im Postort Postanweisung

gewöhnliche Packet e bis 5 Kilo
darüber

K aufs Land Brief mit Werth Packet
Postanweisungen

11 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein
geschriebene Briefe im Ort

aufs Land s Kilometer
12 Behändigungs Scheiue

von Behörden
von Privaten

13 Jiihrl Zeituugs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen

2 3
täglich 2 maligem

Bestellung für amtliche Verordnnngsblätte

Mark Pf
5

10
3

10
20
30
10
20
20
30
40

2

10
30

5

10

5

5

10
15

10

25
15

10
20

60
1

1 60
2
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der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881
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Bolksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags nnd
Freitags von 7 8 Uhr



uuübertroffeu grohartigste Auswahl am villigsten bei
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Ernste und humoristische

GrMiationskarlen
in großer Auswahl billig

illustr oder mit
L Humorist Text der Devise

mit 9 verschiedenen Ansichten
von Halle u Saalthal 5 5 empf

Poststratze

Scheyhaste

Geaenstände

Meine Niederlage und
S I Äi I ÄKi vrxu OriKiüalxroisvu

bringe ich ergeveust in empfehlende Erinnerung

Halle a/S Briiderstratze 6 I

17ntsrriokt
Osr neue Kursus bkAinnt 8oruitÄK clvn

2 litlMitl UgräkQ Äüsslbst uuä iu lliöillsr ILIaus
tlwrsti ssse 7 II erkötsii

Hoelt elituuAsvoll

NL ür wsills Aetlioiis üvsVttl er8 eto l i usvuttv von 8oliüloru
MP Lrtksilö Äuodcliinssiscliö Hiös s

von MOOAGS inWnmA tV i L rsvR rv9
empfehle ich bestens

S M OU IA Vrüderstratze H I
Chinesische Thee Handlung I

empfiehlt Punsch Essenzen Rum Arac rothe und weitze leichte Ungar
weine zur Bowle sütze feine Ungarweine Tokayer und Rnster sett und
Ausstiche Alles in bester Qualität zu reell billigen Preisen bei

A 52 groUe Ulrichstratze 52

Bekanntschaft gesucht
Ein Herr mit angenehmem Aeußern sucht

die Bekanntschaft eines armen aber herzens
guten Mädchens zu machen Es wird um
genaue Darlegung aller Verhältnisse und
möglichst unter Beifügung der Photographie
gebeten Anonyme Briefe bleiben unberück
sichtigt Bei Nichtannäherung werden da
außerdem strengste Diskretion ehrenhalber
garantirt wird die betr Briefe zc so
fort zurückgesandt Freundliche Mittheilungen
werden unter 8 8 in der Expd d Bl
erbeten

kür sSiumtlioltv AsiwllKvn Dea oli
1iUIlt8 UU l U8litNÄV8

LtrsvAstö Oislcrötiou öituuA8 Ivg tg IoAe
Ai atis Löel 8tk R ds tts

5 f
zur

Völ IooZUNg direkt vom Lager der pfünnerschastlicheu Salme
ZZvi uvttv bester Qualität

der gräfl westphäl Zeche
empfiehlt zu Originalpreisen

I iliaiv Leipzigerstratze 55Extraff Rums a Ltr 1
Punsch Essenzen
Arae
Coguae

div Liqueure u Aquavite
empfiehlt

VeiMolÄ Vebliarät
RauuiZchestratze 21

MGZSZS
in verschiedenen feinen Sorten sowie Mosel
und Rheinweine zu Bowlen s Fl schon
von 75 an empfiehlt

Donnerstag und
Freitag frischen holl
Flntzkarpfen empf

Bärgasse 1

Hausverkauf
Ein neues massives Haus in Giebichenstein

mit vielen Stuben Kammern u Zubeh gr
Hof Brunnen u Garten passend f Rentiers
oder zu gewerblichen Unternehmen ist billig
zu verk Näheres in der Exped d Bl

Eine gebildete ältere Dame sucht baldigst
Stelle als Gesellschafterin u Pflegerin
oder auch statt der Hausfrau

Adressen unter T R 804 erbeten an

in Leipzig
Recht arbeits Mädchen mit mehrj

Attest suchen sofort Stelle durch

F Trödel 9

Ltadt Theater
Donnerstag den 39 Dezember 1889

Mit aufgehobenem Abonnement
Grotze Weihnachts Kinderkomödie

Ansang 5 Uhr Zu halben Preisen
Zum 3 Male

U MMW M UM
Phantastisches Boiksslück mit Gesang in

5 Akten von Dr Braun
Freitag

Sonnabend

In Laus unä Lraus
Original Posse mit Gesang in 3 Akten von

Hails Verkllils
Ein recht solid gebautes Grundstück mit

Einfahrt Augustastratze belegen steht zum
Verkauf Offerten unter T W 8388 an

Stu gr Ulrichstratze 4

Eiue ältere gesunde Amme
sucht sofort Stelle Zu erfragen

Königstratze 31 2 Tr

in verschiedenen Sorten
empfiehlt

Königsplatz 7

Aelt Mädchen s St f Küche u Haus per
15 Jan bis 1 Febr Näh Parkstr 5 p r Neues Iliöatsr

Donnerstag den 39 Dezember

MÄRkgM
Ei kl Haus

mit Garten oder Baustelle gesucht Offerten
erbitte unter Q R 8399 an
Aks e gr Ulrichstraße 4

Ein nachweislich rentables Flaschenbier
geschäft mit fester Kundschaft zu verkaufen
Zur Uebernahme ca 8000 erforderlich
Adr F postlagernd Bahnhof

Eine 12 Stück spielende Drehorgel ver
kauft Schmeerstraße 13

Eine Amme sucht sofort Stelle Zu er
fragen Rannischestraße 4 Halle

IM Stellen suchen WU
6 Mädchen für Küche und Hausarbeit 3 Stu
ben und 2 Kindermädchen durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 89
W 1 rüstige Kinderfrau mehrere
WWWjÜUg Dienstmädch such 1 Januar
DAIK Dienst Offene Stellen f Köchin
VLW nen und seine Hansmädch d

DUZ gr Schlamm 9
Ein jüng anst Mädchen von außerhalb im

Nähen bewandert sucht anst Dienst Zu er
fragen Moritzkirche Nr 5 im Laven

Aaliemschen Salat
empf LF Mist Leipzigerstr 75

Echte Teltower n Märkische Rübchen
Erfurter Brunnenkresse Holländer Roth
kohl Italiener Blumenkohl Frauzös
Eudivieu grünen Kopfsalat empfiehlt

jUe/tMesLLev Markt 13
Marienbibliothek im Keller

von der 45 Mann starken Capelle des
Stadtmusikdir is ui

Abonnementblllets und 3 Billets 1
sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher Sk Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr MI
Entr6e an der Kasse 59 PsgDie feinsten photographischen Instru

mente als

uswsind billig zu verkaufen Auch stehe ich zu
Diensten ein Atelier einzurichten Zu erfr in
Giebichenstein Triftstr 26 bei I Plotz

Daselbst sind 2 gebrauchte noch gut erhal
tene Kommoden für 3 H und 3 H zu
verkaufen

Griine Tallne ZölieriH
Sonntag den 2 Jan Ballmusik wozu

ergebenst einladetU r l nim Wege der Zwangsvollstreckung
Donnerstag den 30 Dezember 1880

Nachm 1 Uhr sollen Gartengasse 1b
hier versteigert werden

Verschiedene Möbel insbes 4 Sophas
ein Pianino

3 Copirpresseu 2 Ctr grane Pappe
und 3 Centner Packpapier

eine eiserne Bohrmaschine
Gerichts Vollzieher

Kellner Diener u Hausburschen s Stellei
durch A Scholle Leipzigerstr 89

Fmni chtr j R ieder Art befördertR NWMsM porto und ipesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Naas
5t w Voller Halle Leipzigerstraße 2

Eine dunkelbr Boa ist am Feiertage von
Karlstraße nach gr Sandberg 5 verloren

Gegen Belohnung daselbst abzugeben

Schränke Sophas Sekret Kommod Tische
Stühle Bettst Matratz verk Brunoswarte 6
N Schleifstein m Gestell verk Garteng 4

Wilhelm Rabe Glasermeister vormals
Edm Fritsche empfiehlt sich zum Bilder
und Spiegel einrahmen Bilder werden ge
reinigt

Offene Stellen I 3999 Mark w a ein neuerb Grundstück
bei 30000 Feuerk hint 15000 zur
2 Stelle sos ges Off unter 2 llvv
bes die Exped d Bl

Kutsche u Pferd preiswerth zu verkaufen
im goldenen Pflug

Am II Feiertag bei der Taufe in der
Ulrichskirche ein goldener Ring verloren
Abzugeben Anhaiterstraße 5g, II

in großer Auswahl
WW zu billigsten Preisen WU

Reiuriek kunälaok
SS ST

propre solid sofort gesucht

Maschinenfabrik u Eiseugietzerei

2999 H zur 2 Stelle hinter 4000 H
auf ein neuerb Grundst m 10000 H Feuerk
sos zu leih gesucht Off bel man in d
Expd d Bl unter Nl Äs SS niederzulegen

b Pfitzmann Halle

Entlaufen am 25 Dezember ein bräun
licher Eskimo SpiH mit Maulkorb Gegen
Belohnung abzugeben Königsplatz 2

IM Müllerlehrling MI
gesucht Offerten unter R g 8404 bei

gr Ulrichstratze 4
niederzulegen

Schirm gefunden Zenkergasse 11 I
Regenschirm stehen geblieben Mühlgraben 8

Kleider zu machen werden angenommen
Parkstraße 5 part rechts

Stock ges gez Fettback Kutschgasse 2

sillxüslld

Ä M N voll j k fikif Xurü w dlüi nbei g I
MWH unä I agei biei von V/ kauvkfuss

UM iRlarÄ MB
I V Platte M

Frauen z Briquettes abtragen k sich melden
Otto Westphal Filiale Leipzigerstr 55

1 ält Mädchen für Küche u Haus findet
nach außerh sos g Stelle Geiststraße 50 II

Zum 1 April 1881 suche ich ein anständ
fleißiges im Waschen und Plätten geübtes
Hausmädchen

Giebichenstein Burgstraße 31
Frau Emilie Bethcke

Schwarze Erde Z Fuhre 10 kann abge
laden werden Taubengasse 3

Den geehrten Hausfrauen empfiehlt seine
neue Drehrolle zur gefälligen Benutzung

W Krämer Franckenstraße 7
6 Mark für eine arme Kranke u 3 Mark

für arme Kranke sind in der Kollektenbüchse
der Kirche U L Frauen am heiligen Christ
fest vorgefunden und mit herzlichem Dank der
Bestimmung gemäß verwendet worden Gott
lohne es den freundlichen Gebern Förster

Äesterm Mend 10Mhr entschlief sanft
unsere gute Frau und Mutter Friederike
Keil geb Hiirtzer

Halle a/S 29 Dezember 1880
Die Hinterbliebenen

Tücht arbeits Mädchen weist sofort nach
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3 Für den Jnseratentheil veramAnUlich

M Uhlewanv w Halle
Für dm redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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